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Messepartner 2015

Veranstalter der Messe: 
VerA Veranstaltungsagentur GmbH & Co. KG

Veranstaltungspartner: 
Flughafen Münster/Osnabrück

Medienpartner für die Regionen Osnabrück und Emsland:  
Neue Osnabrücker Zeitung

Medienpartner für Münster und das Münsterland:    
Westfälische Nachrichten

Medienpartner im Radio: 
Radio RST und Antenne Münster 

Messepartner für den Messebau: 
Klaus Lünnemann GmbH
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Die Messe „Reise & Freizeit“ wurde von Besuchern, Ausstellern und der Presse als erfolgreiche Veranstaltung wahrgenommen.

 

   ✔  Rund 20.000 Besucher an 2 Messetagen (Hauptbesuchertag: Sonntag)

   ✔  1.500 Teilnehmer bei Flughafenführungen

   ✔  92 zufriedene Aussteller

  

Auf den Folgeseiten finden Sie Impressionen zur Messe „Reise & Freizeit“ 2015  
sowie Auszüge aus dem Pressespiegel 2015. 

Messe „Reise & Freizeit“ Rückblick 2015
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Impressionen 2015

Weitere Impressionen finden Sie auf unserer Webseite www.messe-reise-freizeit.de

http://www.messe-reise-freizeit.de/rueckblick/
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BÜHNENPROGRAMM

VORTRAGSPROGRAMM
Wir bieten auf der der Messe „Reise & Freizeit“ informative Vorträge an. Informieren Sie sich 

am Sonntag in den Konferenzräumen in der 1. Etage, Terminal 1, über folgende Themen:

Sonntag, 26.1.2014
Uhrzeit Thema Unternehmen

14:00 Uhr Sicher fahren auf der Autobahn
Verkehrssicherheitsberatung 
des Polizeipräsidiums Münster

15:00 Uhr
Ostseeferienland sucht einen 
Botschafter

OstseeFerienLand

Das Bühnenprogramm wird präsentiert von

Lassen Sie sich von einem bunten Bühnenprogramm überraschen. Abwechslung ist garantiert!

Samstag, 24.1.2015
11.00 Uhr
15.30 Uhr

Frank und seine Freunde

12.30 Uhr Basketball-Profis GiroLive-Panthers

14.00 Uhr Modern Dance Westfalia Westerkappeln

14.45 Uhr
17.00 Uhr

Glücksrad

Sonntag, 25.1.2015

11.30 Uhr „„Original Osnabrücker Windjammer“

13.00 Uhr Musical Fabulara

14.30 Uhr Kampfsportshow präsentiert die KSS Schawe

16.00 Uhr Kinderstunde – Märchen-Reise

17.15 Uhr Rope Skipping präsentiert vom SC Halen

BÜHNENPROGRAMM

VORTRAGSPROGRAMM
Wir bieten auf der der Messe „Reise & Freizeit“ informative Vorträge an. Informieren Sie sich 

am Sonntag in den Konferenzräumen in der 1. Etage, Terminal 1, über folgende Themen:

Sonntag, 26.1.2014
Uhrzeit Thema Unternehmen

14:00 Uhr Sicher fahren auf der Autobahn
Verkehrssicherheitsberatung 
des Polizeipräsidiums Münster

15:00 Uhr
Ostseeferienland sucht einen 
Botschafter

OstseeFerienLand

Das Bühnenprogramm wird präsentiert von

Lassen Sie sich von einem bunten Bühnenprogramm überraschen. Abwechslung ist garantiert!

Samstag, 24.1.2015
11.00 Uhr
15.30 Uhr

Frank und seine Freunde

12.30 Uhr Basketball-Profis GiroLive-Panthers

14.00 Uhr Modern Dance Westfalia Westerkappeln

14.45 Uhr
17.00 Uhr

Glücksrad

Sonntag, 25.1.2015

11.30 Uhr „„Original Osnabrücker Windjammer“

13.00 Uhr Musical Fabulara

14.30 Uhr Kampfsportshow präsentiert die KSS Schawe

16.00 Uhr Kinderstunde – Märchen-Reise

17.15 Uhr Rope Skipping präsentiert vom SC Halen

Bühnenprogramm

Beim bunten Bühnenprogramm war Abwechslung garantiert!
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Berichterstattung, Print

Und das sagen Presse und Partner zu der Messe „Reise & Freizeit“ 2015 (Auszug):

Westfälische Nachrichten | Westfalen | Montag, 26.01.2015

Neue OZ | Osnabrücker Land | Montag, 26.01.2015

Messemagazin 2015 | Sonderbeilage | 21.01.2015

(Die Presseartikel öffnen sich automatisch,  
wenn Sie auf die entsprechende Zeile klicken.)

MONTAG,

26. JANUAR 2015

32
 REGION OSNABRÜCK 

Ihre Redaktion

Sekretariat 05 41/310-631

310-632, 310-688

Fax
310-640

E-Mail:

osnabruecker-land@noz.de

Anzeigen 05 41/310-310

Fax 
310-790

E-Mail: anzeigen@noz.de

Abo-Service 310-320

Einen wunderschönen gu-

ten Morgen, liebe Leser.

Mein Name ist Zoe Newbu-

ry, und das Licht der Welt

erblickte ich am 15. Januar

um 1.44 Uhr im Marienhos-

pital Osnabrück. 49 Zenti-

meter war ich da groß und

2890 Gramm schwer. Ei-

gentlich hätte ich mir ja

noch zwei Wochen Zeit las-

sen sollen, aber ich war ein-

fach zu neugierig auf das,

was mich draußen erwartet

– in erster Linie natürlich

meine Eltern Antonia Vor-

bohle und David Newbury

und meine Geschwister

Louis (10) und Mia (1). Louis

freut sich sehr über mich,

befürchtet aber, dass er

demnächst ganz schön viel

zu tun hat mit zwei kleinen

Mädels. Keine Sorge, Louis,

wir sind ganz lieb! Zumal

ich mich ja auch beim Baby-

schwimmen austoben

kann, wo Mama mit mir

hingehen will. Das wird si-

cher ein großer Spaß! Unse-

re Familie wohnt am Osna-

brücker Schölerberg.
Foto: Pieper

WONNEPROPPEN

Ihr Wonneproppen

ist noch nicht veröf-

fentlicht worden? Ein

Meldeformular und al-

le bisher veröffent-

lichten Wonneprop-

pen gibt es unter

www.noz.de/wonne-

proppen

  

 

 

 ·········································· 

                                          

tw OSNABRÜCK. Das Wort

Disziplin bezeichnet im La-

teinischen auch die Lehre.

Wenn sich zwei Lehren

miteinander

verbinden,

wird das in-

terdiszipli-

när genannt.

Wie das in

der Praxis in

den Lehren der Systemwis-

senschaft, Umweltökono-

mie und Umweltphysik aus-

sieht, darüber sprechen am

Dienstag, 27. Januar, ab 18

Uhr Prof. Dr. Frank Hilker,

Dr. Elisabeth Gsottbauer

und Dr. Jan-Maik Wissing

Universität Osnabrück, und

Daniel Neumann, MSC Um-

weltsysteme und Ressour-

cenmanagement. Die Ver-

anstaltung in der Reihe „Be-

rufsinformation“ des Rota-

ry Clubs Osnabrück findet

statt im Institut für Um-

weltsystemforschung, Bar-

barastraße 12, Raum

66/E01.

Infos über

Berufe in der

Umwelt

- ANZEIGE -

84x in De
utschland

www.bab
yone.de

49082 Os
nabrück • Iburger

Str. 225

Tel. 0541/
5690799

im Nahne Cen
ter

Überwiegend ältere Her-

ren jenseits der 70 hörten

sich den Vortrag im Hotel

Westerkamp an. Bodo Suh-

ren, Vorsitzender des AfD-

Kreisverbandes, entschuldig-

te sich, weil seine Partei den

Redner vor anderthalb Jah-

ren ausgeladen hatte.

Für den 80-jährigen Theo-

logen, der bis 1996 evangeli-

scher Pastor in Arenshorst

bei Bohmte war, zeigt sich die

schleichende Islamisierung

des Abendlandes schon da-

ran, dass es muslimische

Friedhöfe gibt und dass in

manchen Altersheimen die

Toiletten so gebaut würden,

„dass sie mit Mekka nicht in

Konflikt geraten“. Im Gegen-

satz zum Christentum habe

der Koran ein Weisungsrecht

– mit dezidierten Vorschrif-

ten, „wie die Hochzeitsnacht

gestaltet wird und wie man

zur Toilette geht“. Von diesen

Weisungen sei die Freiheit

bedroht, mahnte Kuhlmann.

Vormarsch der Scharia

Nach seiner Auffassung

muss der Islam „in seinem

ursprünglichen Expansions-

willen“ begriffen werden:

„Wir haben einen Feind vor

uns, der sich in der Minder-

heitenposition die Zähne zie-

hen lässt.“ Aber dort, wo er

an der Macht sei, herrsche er

mit Unterdrückung.

Die Muslime in Europa sei-

en für ihre Glaubensbrüder

in den arabischen Ländern

ein Vorposten der Missionie-

rung. Der Koran gebiete den

Muslimen ausdrücklich, an-

deren Menschen vorzu-

schreiben, was recht und was

verwerflich sei. Selbst libera-

le Islamwissenschaftler be-

anspruchten das Wort des le-

bendigen Gottes nur für ihre

Religion.

Diesen Überlegenheitsan-

spruch des Islam blende die

auf politische Korrektheit fi-

xierte „Mehrheit der poli-

tisch-medialen Klasse“ aus,

selbst wenn Frauen unter-

drückt und Menschenrechte

missachtet würden. Mit ei-

nem fragwürdigen Toleranz-

verständnis werde der Scha-

ria der Weg geebnet. Und die

evangelische Kirche, die

2006 mit ihrer Denkschrift

„Klarheit und gute Nachbar-

schaft“ eine kritische Ausein-

andersetzung propagiert ha-

be, sei inzwischen auf einen

Schmusekurs 
umge-

schwenkt, beanstandete der

Theologe.

Kuhlmann glaubt zu er-

kennen, „dass es keine Mauer

gibt zwischen Islam und Isla-

mismus“. Aus dem Schoß die-

ser Weltreligion komme auch

der Terror. Mohammed habe

zwar den Frieden propagiert

und Gutes geleistet, er sei

aber auch Kriegsherr und

Mörder gewesen. Gewalt sei

für ihn ein legitimes Mittel

zur Durchsetzung seiner Zie-

le gewesen. Diese blutige

Spur setze sich fort – bis zu

Osama bin Laden, dem IS

und den Anschlägen in Paris.

Nach Auffassung des

Bohmter Theologen wird

sich der Islam nur durch eine

konsequente Trennung von

Glauben und Staat in eine

friedliche Religion verwan-

deln lassen. Wesentliche Aus-

sagen des Korans, etwa zur

Blutrache, müssten zu einem

historischen Dokument um-

gedeutet werden, „das von

Vergangenem berichtet, oh-

ne eine normative Kraft zu

besitzen“. Damit jedoch, so

Kuhlmann, werde Moham-

med zu einer Gestalt der Ge-

schichte werden und seine

Vorbildfunktion einbüßen.

Allerdings laufe der Islam

dann Gefahr, sich zu einer

unverbindlichen Religiosität

zu verflüchtigen.

OSNABRÜCK. Für ihn ge-

hört der Islam nicht zu

Deutschland. Nach seiner

Überzeugung hat Moham-

med seiner Religion die Ge-

walt mit in die Wiege gelegt.

Den politisch korrekten Poli-

tikern und Journalisten wirft

er vor, sie würden die kriti-

sche Auseinandersetzung

mit dem Islam unterdrü-

cken. Karl-Heinz Kuhlmann,

emeritierter Theologiepro-

fessor und strammer Kon-

servativer, sprach vor mehr

als 80 Teilnehmern einer

Versammlung der Alternati-

ve für Deutschland (AfD) in

Osnabrück. Dabei nannte er

den Islam einen „Feind“.

Theologe

nennt Islam

einen „Feind“
Karl-Heinz Kuhlmann vor der AfD

Von Rainer Lahmann-Lammert

Mehr über Kuhlmann,

die Islamdebatte und

Pegida: www.noz.de
  

 

 

 ··············· 

               

Zwischen Islam und Islamis-

mus gebe es keine Mauer, er-

klärte der Theologe Karl-

Heinz Kuhlmann in seinem

Vortrag. Foto: Michael Gründel

dap GREVEN. Wen beim Win-

tereinbruch am Wochenende

das Fernweh packte, der hatte

am Flughafen Münster/Osna-

brück (FMO) Gelegenheit,

sich über mögliche Urlaubs-

ziele zu informieren: Zum

fünften Mal fand dort am

Samstag und Sonntag die

Messe „Reise und Freizeit“

statt. Über 90 Aussteller aus

den Bereichen Tourismus,

Freizeit und Gesundheit so-

wie ein buntes Showpro-

gramm lockten rund 20 000

Besucher an.

Ob Berge oder Meer, Luxus-

hotel oder Campingplatz, Ak-

tivurlaub oder Entspannung –

bei der Messe „Reise und Frei-

zeit“ am Flughafen Müns-

ter/Osnabrück gab es für jeden

Urlaubstyp die passenden

Ideen. Auch bei der fünften

Auflage hatten die Aussteller

Tipps parat. „Die Messe hat

sich gut entwickelt“, erklärte

Bettina Müller von der Veran-

staltungsagentur „VerA“, die

das Event organisiert hatte.

„Sie hat sowohl bei Ausstellern

als auch Besuchern einen gu-

ten Ruf.“

Die Palette der Tourismus-

verbände vor Ort reichte da-

bei von der Nordseeküste bis

zur Kanareninsel La Palma,

der Schwerpunkt lag jedoch

auf der näheren Umgebung.

Das Osnabrücker Land, das

Emsland oder der Kreis Wa-

rendorf waren nur einige Or-

te, die sich auf der Messe prä-

sentierten. Auch die „Erleb-

nisregion Artland“ war erneut

vertreten. „Wir sind ja eine ab-

solute Fahrradregion“, erklär-

te Peter Hohnhorst. Vor allem

Menschen, die länger nicht

mehr Fahrrad gefahren seien,

sowie Familien wüssten die

eher flache Gegend zu schät-

zen. Aber auch Wanderungen

und Fahrten mit der Draisine

waren Punkte, die die Gäste

interessierten. „Die Qualität

der Besucher ist relativ hoch,

viele fragen gezielt nach“, so

Hohnhorst. Seine Kollegin

Anja Meyer ergänzt: „Wir wer-

den hier super angenommen

und nehmen selten wieder

Prospekte mit.“

Zum ersten Mal mit dabei

war der Tourismusverband

Thüringer Wald. Bettina

Aschenbrenner hatte sich

nach einer PR-Aktion in

Münster im letzten Jahr nach

Messen in der Region erkun-

digt, „weil mir das Publikum

und die Nachfragen so gefallen

haben“. Im Internet stieß sie

schließlich auf die „Reise und

Freizeit“ und nahm Kontakt

auf. „Das wurde hier alles bes-

tens vorbereitet von der Veran-

staltungsagentur“, berichtete

Aschenbrenner. Auch bei den

Messebesuchern sei durchaus

ein Interesse für Thüringen

vorhanden. Viele erkundigten

sich nach Rad- und Wander-

touren oder auch nach Ange-

boten zum Lutherjahr 2017.

Einige Aussteller setzten auf

Mitmachaktionen, darunter

das „Ostseeferienland“, wo Be-

sucher Seemannsknoten erler-

nen oder schon mal im Strand-

korb Probe sitzen konnten.

Zweiradhändler Pöttker gab

Tipps zum Umgang mit E-

Bikes. Die Reiseveranstalter

hatten zudem diverse Last-Mi-

nute-Schnäppchen im Ange-

bot.
Abgerundet wurde die Mes-

se durch ein Showprogramm,

das sich in erster Linie an Fa-

milien richtete. Erster Anzie-

hungspunkt nach der Eröff-

nung waren „Frank und seine

Freunde“, die für strahlende

Kinderaugen sorgten. Die

Basketballerinnen von den

GiroLive Panthers, Modern

Dance Westfalia Westerkap-

peln und die Rope-Skipping-

Gruppe des SC Halen zeigten

ihr Können, und die „Original

Osnabrücker Windjammer“

schmetterten Seemannslie-

der. Pamela Dietrich aus Teck-

lenburg gefielen an der Messe

vor allem die Familienfreund-

lichkeit und das umfangrei-

che Angebot. Auch die Veran-

stalter waren mit der Reso-

nanz zufrieden.

Reif für den Urlaub

Fünfte Reisemesse am FMO mit etwa 20 000 Besuchern
Informationen für Reiselustige und Unterhaltung für Groß und Klein bei der Reisemesse am FMO. 

 Fotos: Danica Pieper

pm OSNABRÜCK. Das Jah-

restreffen der Malteser Mig-

ranten Medizin (MMM)

stand unter dem Eindruck

der Ende 2014 begonnenen

Zuweisung von Flüchtlingen

in die neue Landesaufnah-

mestelle an der Sedanstraße.

Auf Bitten der Diakonie, des

Einrichtungsträgers, hatten

über die Weihnachtstage und

bis zum Jahreswechsel viele

ehrenamtliche Einsatzkräfte

der Malteser aus dem Land-

kreis im ehemaligen Bundes-

wehrkrankenhaus Sanitäts-

dienst geleistet. Auch das

MMM-Team hatte seine Un-

terstützung angeboten.

Im MMM-Projekt leisten

sechs ehrenamtliche Ärzte

seit sieben Jahren anonyme

allgemeinmedizinische, in-

ternistische und kinderärzt-

liche Nothilfe für Menschen

ohne gültigen Aufenthalts-

status oder ohne Kranken-

versicherung. 2014 wurden

79 Patienten, vorwiegend aus

Mittel- und Osteuropa, aber

auch Afrika, Asien, Latein-

amerika und Deutschland,

behandelt. „Dabei konnten

wir wieder auf die gute Zu-

sammenarbeit mit Behör-

den, Verbänden, Apotheken,

Fachärzten und Kranken-

häusern bauen“, zog die

MMM-Teamsprecherin Dr.

Sigrid Pees-Ulsmann eine po-

sitive Jahresbilanz.

Als „wichtiger Unter-

stützer“ war Stephan Boll-

mann aus der Verwaltung

des Marienhospitals eingela-

den. Er ist häufig gefragt,

wenn in der Nothilfe und Fol-

gebehandlung der Versiche-

rungsstatus zu klären ist. So

sind Flüchtlinge im Asylver-

fahren oder mit einer Dul-

dung grundsätzlich kranken-

versichert.

Das MMM-Team freute

über ein neues Mitglied. Der

als Hausarzt tätige Internist

Dr. Paul-Hans Suerbaum aus

Bad Iburg besetzt seit Herbst

im Wechsel mit den weiteren

Ärzten die wöchentliche

Sprechstunde und steht mit

seiner Praxis für akute Not-

fälle im Südkreis zur Verfü-

gung. Die Not bei Nichtversi-

cherten sei oft groß, schildert

Suerbaum seine Motivation.

Die Malteser bitten die Bevöl-

kerung, derart bedürftige

Menschen in die Sprechstun-

de dienstags von 10 bis 12 Uhr

im ausgeschilderten Behand-

lungsraum in der fünften

Etage der Arbeitsmedizini-

schen Beratungsstelle (Det-

marstraße 6–8) zu vermit-

teln. Tel. 05 41/326-47 79 oder

05 41/5 05 22-0 (außerhalb

der Sprechstunde).

Malteser Migranten Medizin ist gefragt
Verstärkung für

das Ärzteteam

Der Landkreis Osnabrück

plant heute Geschwindig-

keitskontrollen in Belm.

BLITZER

rll OSNABRÜCK. Die evange-

lische Kirche in Osnabrück-

Stadt und Landkreis hat sich

von den Äußerungen des

evangelischen Theologen

Karl-Heinz Kuhlmann vor

der AfD distanziert.

Wenn Karl-Heinz Kuhl-

mann den Islam als Feind be-

zeichne, bringe er damit sei-

ne persönliche und für einen

evangelischen Theologen

fragwürdige Gesinnung zum

Ausdruck, vertrete aber in

keiner Weise die Position der

evangelischen Kirche, schrei-

ben die Superintendenten

Friedemann Pannen (Osna-

brück), Wolfgang Loos (Mel-

le) und Hans Hentschel

(Bramsche).

Stattdessen stehe die evan-

gelische Kirche für die Integ-

ration von Muslimen in die

Gesellschaft. Sie beteilige

sich an den Runden Tischen

der Religionen, setze sich für

Flüchtlinge ein und trage zu

deren Integration in den

Kommunen bei. Ziel sei es,

sich Menschen unterschied-

licher Kulturen und Religio-

nen zuzuwenden, „anstatt ih-

nen mit Hass und Ablehnung

zu begegnen“.

Wer wie Kuhlmann Islam

und Islamismus gleichsetze

und Feindbilder aufbaue,

schüre Ressentiments, beför-

dere Ängste und trage zu

Fremdenfeindlichkeit bei,

heißt es weiter.

Evangelische Kirche distanziert sich
„Kuhlmann vertritt eine

fragwürdige Gesinnung“

OLDENBURG. Drei Ferienan-

gebote macht das Jugend-

werk der Arbeiterwohlfahrt

(Awo) Weser-Ems Schülern

für die Sommerferien: ein

Zeltlager auf der Insel Sylt für

Kinder zwischen zehn und

zwölf Jahren von Freitag, 31.

Juli, bis Montag, 10. August,

sowie eine Reise nach Spani-

en für Jugendliche von 13 bis

16 Jahren von Mittwoch, 29.

Juli, bis Dienstag, 11. August.

Außerdem organisiert die

Awo Sprachferien in Colches-

ter, Großbritannien, mit Un-

terbringung in Gastfamilien

und einem Ausflugs- und

Freizeitprogramm von Frei-

tag, 24. Juli, bis Freitag, 7. Au-

gust. Ausführliche Informati-

onen gibt es unter Telefon

04 41/2 48 97 66, per E-Mail

an info@jw-weser-ems.de

und auf www.jw-weser-

ems.de.

Mit dem Jugendwerk unterwegsFerienangebote der Awo

tn BOHMTE. Tödlich verletzt

wurde ein 64-jähriger Mann,

als er am späten Sonntag-

nachmittag die Bremer Stra-

ße in Bohmte vor dem dorti-

gen Asia-Grill überquerte

und dabei ein von rechts her-

annahendes Auto übersah.

Wie die Polizei am Abend

mitteilte, hatten „jede Menge

Ersthelfer“ noch Wiederbele-

bungsversuche gestartet.

Doch der Mann verstarb

noch am Unfallort.

Sowohl die 43-jährige

Frau, die das Unfallauto fuhr,

als auch das Opfer kamen di-

rekt aus Bohmte. Der Auto-

fahrerin wiesen die Beamten

auf Nachfrage keine größere

Schuld zu. Ob der 64-Jährige

zum Unfallzeitpunkt unter

Alkoholeinfluss stand, wurde

weder bestätigt noch bestrit-

ten.
Großes Lob sprach die Po-

lizei den zahlreichen Helfern

vor Ort aus. Sie hätten alles

versucht, den beim Aufprall

auf das Auto und anschlie-

ßend auf die Fahrbahn le-

bensgefährlich Verletzten zu

retten. Sie seien mit Mut und

enormer Besonnenheit an

den Schwerverletzten heran-

getreten, was sicherlich nicht

einfach gewesen sei. Doch die

Hilfe kam zu spät.

Nahendes Auto übersehen – Lob für Helfer
64-jähriger Bohmter vor

Asia-Imbiss tödlich verletzt

DONNERSTAG,
22. JANUAR 2015
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Guten Morgen, liebe Leser,und ein doppeltes Hallo!Wir sind Jasper und LinaSeltz, und geboren wurdenwir am 13. Januar im Mari-enhospital Osnabrück. Li-na, hier rechts im Bild, istdie Ältere: Sie kam um14.41 Uhr auf die Welt, miteinem Gewicht von 2370Gramm und einer Größevon 47 Zentimetern. Jas-per folgte ihr eine Minutespäter um 14.42 Uhr, wobeier 46 Zentimeter groß warund 2350 Gramm wog. Mitunserer Ankunft haben un-sere Eltern Karina Seltzund Oliver Gerfelmeyerdas Quartett vollgemacht.Wir haben nämlich nochzwei große Brüder: Milan(18) und Oskar (2). Milanfreut sich sehr über uns,während Oskar noch nichtganz verstanden hat, dasswir tatsächlich mit nachHause nach Osnabrück-Lüstringen kommen. Aberin Zukunft werden wir si-cher ein tolles Team abge-ben! Foto: Danica Pieper

WONNEPROPPEN

Ihr Wonneproppenist noch nicht veröf-fentlicht worden? EinMeldeformular und al-le bisher veröffent-lichten Wonneprop-pen gibt es unter
www.noz.de/wonne-proppen

  

  

 ·········································· 

                                          

- ANZEIGE -84x in Deutschland www.babyone.de

49082 Osnabrück • Iburger Str. 225Tel. 0541/5690799 im Nahne Center

„Die Baumaßnahmen lie-gen in den berühmten letztenZügen“, berichtet Finanz-amt-Vorsteher Georg vonKerssenbrock auf NOZ-An-frage. Ursprünglich solltendie Arbeiten bereits im vier-ten Quartal 2014 beendet ge-wesen sein, doch einige„Überraschungen“, wie Kers-senbrock es nennt, hätten füreine Verzögerung gesorgt, diesich mit weniger als zwei Mo-naten freilich im Rahmenhält. So hätten die beauftrag-ten Unternehmen bereits ineiner frühen Bauphase ver-schiedene Schadstoffe gefun-den, wie auch Cristina vonPozniak-Bierschenk vomStaatlichen BaumanagementOsnabrück-Emsland bestä-tigt. Dabei habe es sich unteranderem um polyzyklischearomatische Kohlenwasser-stoffe (PAK) gehandelt – undum Asbest.
Ganz unerwartet tratendie Funde für von Pozniak-Bierschenk allerdings nichtzu Tage. „Bei einem Gebäudemit einem Alter von rund 80Jahren findet man fast im-mer unterschiedliche Schad-stoffe, die dort in der Vergan-genheit verbaut wurden“, sodie Leiterin des Baumanage-ments. Beim Entkernen desInnenlebens seien die Stoffeschließlich zum Vorscheingekommen und im Verlaufder Arbeiten von Spezialun-

ternehmen unter Aufsicht ei-nes Ingenieurbüros beseitigtund entsorgt worden. „Sorg-fältig“, wie von Pozniak-Bier-schenk betont. 300 000 Eurohabe das Entfernen und dieEntsorgung der Schadstoffegekostet.
Ebenfalls kurz nach Be-ginn der Arbeiten wurde denBeteiligten klar: Auch dasDach des ursprünglich ir-gendwann in den 1930er-Jahren errichteten Gebäudesist marode. 150 000 Euro kos-tete die Sanierung.

Dass sich der Umzug dermomentan noch an der Han-noverschen Straße befindli-chen Behörde wegen dieser

und anderer kleiner Maß-nahmen um rund fünf Wo-chen verzögert, ist Leiter vonKerssenbrock nicht unrecht.„Ein Umzug in der Vorweih-nachtszeit oder in den Tagendes Jahreswechsels wäre unsungelegen gekommen.“ Aufdem Zeitplan stehen nun dieTage um den 16. Februar. Einauf Umzüge spezialisiertesLogistikunternehmen ver-schafft sich in den kommen-den Tagen einen Überblicküber den Umfang. „Organisa-torisch passt das einfach bes-ser.“
Die geplante Investitions-summe von 11,16 MillionenEuro wird nach Angaben von

Georg von Kerssenbrocknicht überschritten. Viel-mehr hätten durch gute Aus-schreibungsergebnisse nochmehr Sanierungsmaßnah-men als eigentlich geplantauf den Weg gebracht werdenkönnen. „Da hat uns die gutekonjunkturelle Lage in dieHände gespielt“, pflichtetCristina von Pozniak-Bier-schenk bei. Ursprünglichsollten Fenster und Türen le-diglich ausgebessert werden– da im gesetzten Budgetnoch Luft war, wurden selbi-ge durch neue und energieef-fizientere Elemente ausge-tauscht. „Aus unserer Sichtist die gesamte Maßnahme

gut gelaufen“, ist sich der Fi-nanzamt-Vorsteher sicher.Und noch einen positiven Ef-fekt sieht er: „Unsere Mitar-beiter sehnen sich dem Um-zug entgegen. Für sie hat dieUngewissheit, was den zu-künftigen Standort unsererBehörde angeht, endlich einEnde.“ Der bisherige Stand-ort an der HannoverschenStraße ist sowohl von derRaumsituation als auch dertechnischen Ausstattung heran seinen Grenzen ange-langt.
Der neue Standort des Fi-nanzamts Osnabrück-Landbefindet sich auf dem Gelän-de der ehemaligen Winkel-

hausenkaserne, die vor mehrals sechs Jahren von den bri-tischen Streitkräften ge-räumt wurde. Für die rund340 Mitarbeiter der Behördeentstehen auf mehr als 6800Quadratmeter Fläche neueBüros. In der Vergangenheitstand der Umzug der Behör-de mehrfach auf der Kippe,zuletzt im Frühjahr 2013.Grund war damals die enggeschnürte Finanzierungdurch das Land.

Finanzamt zieht im Februar um
Von Sebastian Philipp

OSNABRÜCK. Rund fünfWochen später als geplant,aber dafür im Rahmen desBudgets mehr geschafft, alsursprünglich vorgesehen:Wenn das Finanzamt Osna-brück-Land Mitte Februarsein neues Dienstgebäudeauf dem Gelände der ehema-ligen Winkelhausenkasernebezieht, geht für die rund340 Mitarbeiter eine kleineLeidenszeit zu Ende.

Neues Gebäude in der Osnabrücker Winkelhausenkaserne – 11,16 Millionen Euro investiert

Der Umzug des Finanzamts Osnabrück-Land an die Netter Heide verzögert sich um wenige Wochen. 
Foto: Jörn Martens

Lesen Sie weitere Mel-dungen, Berichte undInterviews aus dem Os-nabrücker Land aufwww.noz.de

  

  

 ························ 

                        

pm GEORGSMARIENHÜTTE.„Vom ehrbaren Bürger zumKriminellen“ lautet die Über-schrift eines Diskussions-abends, zu dem die Katholi-sche Landvolkhochschule(KLVHS) Oesede zu Montag,2. Februar, 19 Uhr, einlädt.Unter Beteiligung von Ag-nes Witschen, Vorsitzendedes Landfrauenverbandes,Thilo Wilhelm, Rektor derKLVHS, und Gabriele Mörix-mann, Landwirtin aus Mel-le-Gesmold, geht es um dieFrage, wie Landwirte mitdem Druck umgehen kön-nen, dem sie aufgrund der ge-sellschaftlichen Kritik gegen-über der Landwirtschaft aus-gesetzt sind.
„In der Gesellschaftwächst zunehmend ein gro-ßes Misstrauen gegenüberder Lebensmittelerzeugung“,macht Thilo Wilhelm deut-lich. Nicht selten fühlten sichLandwirte und ihre Familien„an den Pranger gestellt“,wenn Bürger vor Ort gegenStallbauten die Initiative er-griffen. Die mediale Skanda-lisierung von landwirtschaft-lichen Betrieben lasse Land-wirte oft schon pauschal als„Kriminelle“ erscheinen, soder Rektor der KLVHS.An diesem Abend gehe esdarum, wie sich Familienfühlen, die einem solchenDruck ausgesetzt sind. Land-wirtin Gabriele Mörixmannwird darüber berichten, wiesie ihren Hof öffnet und einebreite Öffentlichkeitsarbeitbetreibt.

Die Veranstaltung findetvon 19 bis 21 Uhr in derKLVHS Oesede statt. Die Teil-nahmegebühr beträgt 5 Euro.Infos: 0 54 01/8 66  80.

Wie gehen
Landwirte mit

Kritik um?

Der Landkreis Osnabrückplant heute Geschwindig-keitskontrollen in Bram-sche.

BLITZER

OSNABRÜCK. Die für heu-te geplante Veranstaltung„Konsumenten unterStrom“ aus der Reihe „NOZServicezeit“ muss krank-heitsbedingt leider entfal-len. Bereits erworbene Ein-trittskarten können in al-len Geschäftsstellen der Ta-geszeitung zurückgegebenwerden. Der Eintrittspreiswird gegen Vorlage des Ti-ckets erstattet.

„NOZ Servicezeit“fällt aus

KOMPAKT

we OSNABRÜCK. Zwischen-station Jugendamt: Wenn El-tern das Sorgerecht nichtwahrnehmen können, tritt beiKindern und Jugendlichender Fachdienst Jugend desLandkreises in Form einerVormundschaft ein, wenndies keinem Angehörigenmöglich ist. Die Zahl solcherFälle steigt.
381-mal ist 2014 der Abtei-lung Beistandschaften/Vor-mundschaften des Kreisesdurch einen Gerichtsbe-schluss die Ausübung des Sor-gerechts übertragen worden.Zum Vergleich: 2005 war dies303-mal der Fall. Der Anstiegder Zahlen schlägt sich auchbei den beschäftigten Mitar-beitern nieder. Der Stellen-plan weist heute 7,5 Planstel-len aus, da sich nach den ge-setzlichen Vorgaben heute ei-ne Kraft maximal um 50 Vor-mundschaftsfälle kümmerndarf. Denn es ist Vorgabe, dassder Vormund/Pfleger wenigs-tens einmal im Monat persön-lichen Kontakt mit dem Kindoder Jugendlichen haben soll,damit ein Vertrauensverhält-nis entstehen kann.

Abteilungsleiterin SimoneHöhn vom Bereich Beistand-schaften/Vormundschaftenhat die Zahlen und die Arbeitder aktuell acht Mitarbeiteram Dienstag im Kreisaus-schuss für Kinder, Jugend undFamilie vorgestellt. Zu denAufgaben ihrer Abteilung ge-hören unter anderem Vertre-tung in gesetzlichen Verfah-ren, Erbschaftsangelegenhei-ten, Sicherstellung der Kran-kenversicherung, Beantra-gung von Leistungen oder die

Regelung von schulischen An-gelegenheiten.
Obwohl bei der Zuteilungder Vormundschaften/Pflege-schaften bereits darauf geach-tet wird, die Betreuungsfälleauf jeweils einen regionalenSchwerpunkt zu beschrän-ken, kann nach Angaben derAbteilungsleiterin die Vorga-be eines monatlichen Kontak-tes nicht immer erfüllt wer-den. Als Praxisbeispiel schil-derte Höhn den Fall einer 14-Jährigen aus der Region. Hierhatte die Großmutter das Sor-gerecht. Nach deren Tod 2013ist die Vormundschaft vomAmtsgericht dem FachdienstJugend übertragen worden,da das Mädchen die Schulaus-bildung im Raum Osnabrückfortsetzen wollte, statt zum inder Nähe Münchens lebendenVater zu ziehen. Die Familieeiner Schulfreundin hattesich auch bereit erklärt, dasMädchen bei sich aufzuneh-men. Doch nach einigen Mo-nate gab es dann doch denWunsch, beim Vater in Süd-deutschland zu leben. Der hatdann im Herbst vergangenenJahres auch das Sorgerechtbekommen, aber von der Ab-teilung des Kreises mussten inder Zeit zum Beispiel die Ver-mögens- und Erbschaftsange-legenheiten nach dem Tod derGroßmutter geregelt werden.Weitere Aufgaben der Ab-teilung sind auch die Geltend-machung von Unterhaltsan-sprüchen oder im Rahmen ei-ner Beistandsschaft (Vertre-tung Minderjähriger) die Klä-rung einer Vaterschaft, umUnterhaltsansprüche durch-zusetzen.

Seit 2005 Zunahme von 303 auf 381 Fälle

Steigende Zahl der
Vormundschaften

OSNABRÜCK. Die Jahres-versammlung des Kreis-verbands Osnabrück-Landder Christlich-Demokrati-schen Arbeitnehmerschaft(CDA) findet statt am Mitt-woch, 11. Februar, 19 Uhr,im Haus Rahenkamp in Os-nabrück-Voxtrup, MellerLandstraße 106. Es stehenVorstandswahlen auf derTagesordnung. Gastrednerzum Thema „Leiharbeit“ist NGG-Gewerkschaftsse-kretär Bernhard Hemsing.

Jahresversammlungder CDA

pm GREVEN. Vom 24. bis 25.Januar sind am FlughafenMünster/Osnabrück wiederdie Türen geöffnet für dieMesse „Reise & Freizeit“. Rei-se- und freizeitinteressierteBesucher haben dann die Ge-legenheit, sich ein Wochen-ende lang zu den ThemenReise, Freizeit, Unterhaltungund Erholung inspirieren zulassen. Auch im fünften Mes-sejahr präsentiert die Messeeine große Anzahl an Aus-stellern; Aus jeder Richtungund für jeden Geschmackwinken vielfältige Informati-onen.
Der Schwerpunkt liegt da-bei unverändert auf dem An-gebot lokaler, regionaler undnationaler deutscher Touris-musorganisationen und Rei-seanbieter, die die großeSpannbreite ihrer Möglich-keiten präsentieren. NebenUrlaubszielen an Nord- undOstsee und weiteren interes-santen Regionen stellen sichFreizeitangebote wie The-menparks und Freizeitbädersowie Experten aus den Be-reichen Fahrrad, Wellnessund Unterhaltung vor. Au-ßerdem können sich die Mes-segäste wieder auf eine Viel-falt attraktiver Angebote fürStädtereisen, Pauschal- undAll-inclusive-Reisen sowieüber manches Last-minute-Schnäppchen freuen.Das abwechslungsreicheBühnenprogramm lockt zumzweiten Mal die ganze Fami-lie, in diesem Jahr mit außer-gewöhnlich vielen Sportdar-bietungen von Trendsportar-ten bis zur Kampfkunst-Vor-führung.

So zeigen auf der Bühne,präsentiert von den Stadt-werken Osnabrück AG, u. a.Tanzgruppen im Bereich Mo-dern Dance, das Team derKampfsportschule Schaweund eine Sportgruppe imRope-Skipping ihr Können.Nicht weniger begeisternd istfür alle kleinen Besucher amSamstagnachmittag der Auf-tritt der beliebten Kinder-stars „Frank und seine Freun-de“ sowie am Sonntag dasKindermusical „Fabulara“.Neben dem Bühnenpro-gramm bietet ein buntes Pro-gramm für die ganze Familiean beiden Tagen viele Höhe-punkte in den Hallen, aberauch im Außenbereich. Furs-ten Forest sorgt für Fahrspaßder besonderen Art in einemechten Hummer H1, die Flug-hafenführung bietet mehr-mals täglich kostenlos einenBlick hinter die Kulissen ei-nes internationalen Flugha-

fens, und mit dem großen Ge-winnspiel der Medienpart-ner WN und NOZ winkenebenso wie bei der Verlosungam Glücksrad auf der Bühneattraktive Gewinnchancenfür die Besucher, wie zumBeispiel eine Paris-Reise oderKarten für das Udo-Jürgens-Musical. Ein kunterbuntesBastel- & Spielprogramm mitden bereits aus den vergan-genen Jahren bekannten undbeliebten Spezialisten „bau-ernhofferien.de“ und „Hopp-la – die Spielarena“ lädt zumSpielen und Toben ein.Für zwei Tage öffnet dieMesse „Reise & Freizeit“ ihreTüren. Beginn ist am Sams-tag, dem 24. Januar, ab 10Uhr. Am Sonntag wird dieMesse von 11 bis 18 Uhr fürBesucher geöffnet sein. DerEintritt ist frei. WeitereInformationen finden Sie un-ter www.messe-reise-frei-zeit.de.

Messe „Reise & Freizeit“ lockt zum FMO

Jetzt schon an den nächstenUrlaub denken

Besucher können sich am FMO über neue Trends und attrak-
tive Angebote informieren. Foto: Veranstaltungsagentur Vera

Ablenkung ist alles  Wenn Kinder quengeln:
Tipps für die Reise 

21

Radreise in die Steinzeit Neue Route im Emsland führt zu Megalith-Kulturstätten

6

Ihr Messeprogramm 
Alle Aussteller und alle Highlights  auf einen Blick 

10–17

Veranstaltungs- und Medienpartner

Veranstalter

24.–25. Januar 2015
Flughafen 

Münster/Osnabrück

Das Messemagazin 

http://www.wn.de/Muensterland/Kreis-Steinfurt/Greven/1857478-Messe-Reise-und-Freizeit-am-FMO-Aktivurlaub-vor-der-Haustuer
http://www.noz.de/deutschland-welt/nordrhein-westfalen/artikel/540894/zum-funften-mal-reisemesse-am-fmo#gallery&0&4&540894
http://www.messe-reise-freizeit.de/fileadmin/user_upload/MRF2015_Messemagazin-klein_01.pdf
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Besucherbefragung / Schwerpunkt 

Mit welchem Ziel  
besuchen Sie die Messe  
„Reise & Freizeit“?

0%	  
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20%	  

25%	  
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35%	  

40%	  

45%	  
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Informa(on	  
Urlaubsziel	  

Informa(on	  
Freizeitmöglichkeit	  

Buchung	  einer	  Reise	   Rahmenprogramm	   k.	  A.	  

Samstag	   49%	   19%	   16%	   13%	   3%	  

Sonntag	   45%	   29%	   14%	   8%	   4%	  

Ziel	  des	  Messebesuches	  

Was interessiert Sie  
am Messeangebot  
besonders?
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20%	  

25%	  
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35%	  

Regionales	  
Angebot	  

Flug-‐,	  Fern-‐	  
und	  

Städtereisen	  

Camping	  &	  
Freizeit	  

Rahmen-‐	  
programm	  

Deutsche	  
Urlaubs-‐	  
regionen	  

Vortrags-‐	  
programm	  

k.	  A.	  

Samstag	   26%	   20%	   10%	   10%	   30%	   2%	   3%	  

Sonntag	   35%	   13%	   13%	   13%	   26%	   0%	   0%	  



9

Besucherbefragung / Zielerfüllung
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Ja	   Nein	   k.	  A.	  
Samstag	   88%	   6%	   6%	  

Sonntag	   85%	   8%	   8%	  

Erwartungen	  erfüllt	  

Wurden Ihre Erwartungen 
an die Messe erfüllt?

Würden Sie  
die Messe in 2016  
wieder besuchen?
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60%	  
70%	  
80%	  
90%	  

Ja	   Nein	   Weiß	  nicht	   k.	  A.	  
Samstag	   79%	   5%	   16%	   0%	  

Sonntag	   81%	   6%	   6%	   6%	  

Würden	  Sie	  die	  Messe	  in	  2016	  wieder	  besuchen?	  
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Besucherbefragung / Demografische Merkmale

Besucherbefragung / Demografische Merkmale

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?
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0	  -‐	  10	  km	   10	  -‐	  20	  km	   20	  -‐	  50	  km	   >	  50	  km	   k.	  A.	  
Samstag	   10%	   30%	   45%	   15%	   0%	  

Sonntag	   19%	   6%	   63%	   13%	   0%	  

En9ernung	  vom	  Wohnort	  
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25%	  

30%	  

35%	  

0	  -‐	  14	  Jahre	   14	  -‐	  19	  Jahre	   20	  -‐	  29	  Jahre	   30	  -‐	  39	  Jahre	   40	  -‐	  49	  Jahre	   50	  -‐	  59	  Jahre	   >	  60	  Jahre	   k.	  A.	  
Samstag	   3%	   3%	   6%	   13%	   19%	   32%	   23%	   0%	  

Sonntag	   0%	   4%	   11%	   13%	   21%	   30%	   21%	   0%	  

Altersgruppe	  

Wie weit ist der FMO von 
Ihrem Wohnort entfernt?

Welcher Altersgruppe 
gehören Sie an?



Kontakt 

v.l.n.r.: Lena Buchholz (Projektassistenz),  
Bettina Müller (Projektkoordinatorin),  
Christina Strößner (Kundenberaterin)

Veranstalter:

VerA Veranstaltungsagentur  
GmbH & Co. KG  
Breiter Gang 10–16 
49074 Osnabrück

Tel.: 05 41 / 310 221 
Fax: 05 41 / 310 226

Mail: info@vera-agentur.de 
Internet: www.vera-agentur.de

www.messe-reise-freizeit.de
Für weitere Informationen wenden Sie sich  
an Ihre Ansprechpartnerin:

Christina Strößner 
Kundenberaterin

Tel.: 05 41 / 310 221 
Mail: c.stroessner@vera-agentur.de
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